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Donnerstag

Nidwalden, 9. 1.
Dallenwil

Jassen in der grünau: ab 13.30,  
Alterswohnheim Grünau, 13.30.

ennetbürgen
Mütter- und Väterberatung: Voranmel-
dung, 8.00–10.00, Tel. 041 611 19 90. 
Beratung, Alterswohnheim Öltrotte, 10.30.

stans
Mütter- und Väterberatung: Voranmel-
dung von 8.00–10.00, Tel. 041 611 19 90. 
Beratung, Ennetmooserstrasse 23, 10.00.

Obwalden, 9. 1.
sarnen

Hof-Jass: Schieber mit zugelostem Partner, 
Rest. Obwaldnerhof, 20.00.
Parteiversammlung der CVP ow: mit 
Parolenfassung und «Persönlich im Gespräch» 
mit KR-Präsident Urs Küchler. Anschliessend 
Neujahrsapéro, Rest. Peterhof, 19.30.

Freitag
Nidwalden, 10. 1.

Dallenwil
Mütter- und Väterberatung: Voranmel-
dung, 8.00–10.00, Tel. 041 611 19 90. 
Beratung, Alterswohnheim Grünau, 09.00.

ennetbürgen
eis Unglück chund sälte ällei: Lustspiel in 
drei Akten, VV: Di/Do/Fr 13.00–15.00, 
Tel. 079 643 72 52, Mehrzweckhalle, 20.00.

Hergiswil
ein schluck zu viel: Komödie in drei Akten, 
Bar ab 19.00. VV: Mo–Do 17.00–20.00, 
Tel. 076 433 90 99 oder www.jumahergiswil.
ch, Loppersaal, 20.00.
Mütter- und Väterberatung: Voranmel-
dung, 8.00–10.00, Tel. 041 611 19 90. 
Beratung, Chilezentrum, 9.00.

Obwalden, 10. 1.
engelberg

schüpferi-Meitli-Duett: mit Dani am 
Akkordeon. Rest. Bänklialp, 19.30.

saMstag
Nidwalden, 11. 1.

bUoCHs
Dr grossi bschiss: Theatergesellschaft 
Buochs, Farce in zwei Akten, VV: Di–Fr 14–18, 
Sa 9–11, Tel. 041 620 57 64, Theater am 
Dorfplatz, 18.00 Premiere.

eMMetten
Jahreskonzert: der Musikgesellschaft 
Emmetten, Special Guest: Tailer Dancer, 
Linedance Workshop, MZA, 20.00.

ennetbürgen
eis Unglück chund sälte ällei: Mehrzweck-
halle, 20.00.

Hergiswil
ein schluck zu viel: Loppersaal, 20.00.

stans
Peter spielbauer – Yübiläum: Werkschau, 
Best-of & Ausblick, Chäslager, 20.00.

Obwalden, 11. 1.
engelberg

Kapelle Fellerruiter: Rest. Bänklialp, 19.30.

sarnen
gloomroom #4: Elektronische Musik. 
Juko-Pavillon, 22.00.
Fasnacht – Uiftakt: Kinderfasnacht, ab 
14.00. Häxuiftuätä ab 18.00, Guuggeneinzug. 
Dorfplatz, 19.30.

sonntag
Nidwalden, 12. 1.

bUoCHs
Dr grossi bschiss: Theater am Dorfplatz, 
14.00.
ig Haubenmeise: Wintergäste im Buochser-
becken: Am Stand informieren Mitglieder der 
IG Haubenmeise über Wasservogelarten. Nur 
bei gutem Wetter. Quaianlage, 13.30.

eMMetten
Jahreskonzert: der Musikgesellschaft 
Emmetten, MZA, 14.00.

ennetbürgen
eis Unglück chund sälte ällei: Lustspiel in 
drei Akten, VV: Di/Do/Fr 13.00–15.00, 
Tel. 079 643 72 52, Mehrzweckhalle, 14.00.

Obwalden, 12. 1.
Kerns

lesung «Drei Frauen im schnee» mit 
blanca imboden: Die Januar-Literaturreihe 
präsentiert «Mitunter überleben». Bibliothek, 
17.00.

Projekt mit jungen 
Erwachsenen 
Kerns pd/red. Die Pfarrei Kerns plant 
am Karfreitagabend (18. April) ein 
zeitgemässes Passionsspiel aufzufüh-
ren. Dieses orientiert sich an der 
biblischen Passionsgeschichte, will 
dann aber eine Brücke in die heuti-
ge Zeit schlagen und die letzten Tage 
von Jesus mit dem Leben moderner 
Menschen wie zum Beispiel Martin 
Luther King in Verbindung bringen. 
Das Stück will aufzeigen, dass die 
Passion nicht bloss ein geschichtli-
ches Ereignis ist. Immer wieder, wenn 
Menschen für ihre Überzeugungen 
einstehen, nehmen sie in Kauf, dass 
sie ausgegrenzt und verfolgt werden 
und für ihre Grundsätze leiden müs-
sen. 

Für das Projekt werden junge Er-
wachsene gesucht, die als Schau-
spieler, Techniker, Bühnenbauer, 
Sprecher usw. mitwirken möchten. 
Morgen Freitag findet dazu um 19.30 
Uhr im Pfarrhofsaal eine Informa-
tionsveranstaltung für alle Interessier-
ten statt.

Im Sozialnetz gefangen
bUoCHs Wie man einfach zu 
Sozialbeiträgen kommen kann, 
zeigt sich im Theaterstück, das 
am Samstag Premiere hat. Der 
Erfolg ist aber nicht sicher.

pd/red. Dieses Jahr überrascht die 
Theatergesellschaft Buochs das Publi-
kum mit einer englischen Farce von 
Michael Cooney mit «Dr grossi Bschiss» 
oder im Originaltitel «Cash on delivery».
Seit dem Herbst proben elf Spieler in-
tensiv an dieser Komödie. Momentan 
sind sie im Schlussspurt für die Premie-
re vom Samstag. Regie führt wieder 
Rupert Dubsky, der in Buochs schon 
viele Theaterstücke sehr erfolgreich um-
gesetzt hat.

Die Geschichte ist brandaktuell. Der 
arbeitslose Erich Stocker hat seiner Frau 
noch nichts von seiner Entlassung er-
zählt. Zur gleichen Zeit wandert sein 
Untermieter aus, aber seine finanziellen 
Unterstützungen vom Sozialamt fliessen 
immer noch. Das ist seine Rettung. Er 
merkt, wie einfach es ist mit immer 
neuen «Schein-Mietern» zu Sozial-Bei-
trägen zu kommen. Bis eines Tages Herr 
Amstutz vom Sozialamt auftaucht. Mit 
viel Witz und Improvisation weiss sich 
Erich Stocker fürs Erste zu retten ...

erfahrene Charakterspieler
In diesem Stück wird von den Spielern 

viel an Schnelligkeit und Gewandtheit 
abverlangt. In der Hauptrolle agiert der 
langjährige Spieler Elmar Stein. Mit 
seiner Bühnenpräsenz hat er einen 
grossen Anteil am Erfolg des Stücks. 
Daneben agieren weitere erfahrene und 
gern gesehene Charakterspieler wie Rue-

di Achermann, Fredy Bernasconi, Kuno 
Scheuber, Katrin Niess, Trudi Wahlen, 
Paul Bucher. Man darf gespannt sein, 
wie sich Herr Stocker aus der Affäre 
zieht. Jedenfalls kann man sich auf zwei 

Stunden bester Unterhaltung freuen.
HiNweis
Premiere am 11. Januar um 18 Uhr. weitere 
spieldaten unter www.theater-buochs.ch oder 
telefonische Reservation unter 041 620 57 64.

Elmar Stein spielt in seiner Hauptrolle den 
mehrfachen Sozialhilfeempfänger Erich Stocker.

 PD

Höhepunkt für die 
Musikgesellschaft 
eMMetten Die Musikgesellschaft 
Emmetten führt am Samstag, 11. Ja-
nuar, 20 Uhr sowie am Sonntag, 
12. Januar, um 14 Uhr in der Mehr-
zweckhalle ihr Jahreskonzert durch. 
Dabei erleben die Besucher im zwei-
ten Konzertteil eine Reise durch den 
Wilden Westen. Die Trail Dancer aus 
Stans zeigen eine Linedance-Show, 
begleitet von den Emmetter Musi-
kanten. Im Anschluss kann sich 
jedermann als Linedancer versu-
chen und einen Workshop besu-
chen. «Wir möchten mit unserer 
Musik Freude bereiten. Musik, die 
überall gerne gehört wird, leicht 
verständlich, fröhlich und anspre-
chend», verspricht Dirigent Anton 
Käslin im Programmheft. Grosse 
Saaltombola, Kollekte.

Demnächst

Über das Wochenende hinaus
niDwalDen
aUsstellUngen

ennetbürgen: Skulpturenpark, Ausstellung mit 
bestehenden und neuen Werken, jederzeit 
zugänglich.
bibliotHeKen

stans: Kantonsbibliothek, Engelbergstrasse 34, 
Di–Fr 14.00–18.00, Sa 9.00–13.00. 
(14. und 15. 1. geschlossen).
stans: Gemeindebibliothek, Tellenmatt, 
Di–Do 16.00–18.00, Fr 16.00–19.00, 
Sa 10.00–12.00.

beckenried: Schul- und Gemeindebibliothek. 
Mo 15.00–16.30/19.00–20.00, 
Mi 19.00–20.00, Fr 15.00–16.30,  
Sa 9.30–11.30.
buochs: Mediothek, Lückertsmatt 2, 
Mo 16–18 Di/Fr 15–16.30, 
Do 17–19.
ennetbürgen: Bibliothek, 
Do 16.00–18.00.

lUDotHeKen
Hergiswil: Grossmatt, Mo/Do 15.30–17.30. 

stans: Tellenmatt, Di/Mi/Do 15.00–17.00,  
Fr 16.00–18.00.

DiVerses 
stans: Berufsinformationszentrum, Di–Fr 
13.30–17.30.

obwalDen
aUsstellUngen

Flüeli ranft: Via-Cordis-Haus St. Dorothea, 
Heinrich Gisler, (1918–2011), Bilder, Skizzen und 
Entwürfe aus dem Nachlass, bis 27. 4., Mo–So 
9–12/13–18. 

engelberg: Talmuseum, Pater Karl Stadler, 
(1921–2012), Fotografien, bis 27. 4., Mi–So 
14.00–18.00.

bibliotHeKen
sarnen: Kantonsbibliothek, Mo/Di/Fr 
14.00–18.00, Mi 13.30–19.00, Sa 9.30–12.00.

alpnach: Schulhausstrasse, Di/Do 15.00–
19.00, Mi/Fr 15.00–17.00, Sa 9.30–11.30. 

giswil: Schwesternhaus, Mo/Mi 9.45–10.05, 
Di/Do 14.50–15.15.

Kerns: Pfarrhof, Mo/Mi/Do/Fr 15.00–17.00, 
Di 18.00–19.30, Sa 9.30–11.00.
sachseln: Gemeindebibliothek, Schulhaus 
Stuckli. Di 15–18, Mi 17–19, Do 15–18,  
Sa 9.30–11.
engelberg: Schul- und Gemeindebibliothek,  
Di 15–17, Do 15–20, Sa 10–12.

lUDotHeKen
alpnach: Pfarreizentrum, Di 14.30–17.00,
Sa 9.30–11.30.

giswil: Luftschutzkeller, Schulhaus 1968,
Di 14.30–16.30 und 19.00–20.00.

lungern: MZG, Obergeschoss, Di 18.30–
19.30, Fr 14.30–16.00.
sachseln: Stuckli-Schulhaus, Do 15.00–17.30.
sarnen: Alte Turnhalle, Untergeschoss, 
Mo 14.30–17.00, Do 18.00–19.30. 
Kerns: Pfarrhof, Di 18.00–19.30,  
Do 15.00–17.00.

DiVerses
sarnen: BIZ, Brünigstrasse, Di/Do 16.00–18.00, 
Mi 13.30–18.00.
engelberg: Schaukäserei: Kloster, täglich, 
10.30–15.30.

Juma nimmt 
«Schluck zu viel»
Hergiswil red. Die Jungmannschaft 
Hergiswil präsentiert in ihrem aktu-
ellen Theaterstück, das morgen Frei-
tag Premiere feiert, die Komödie «Ein 
Schluck zu viel» von Pierre Chesnot. 
Zum Inhalt: Wer kennt die Situation 
nicht: Nach heiterer Abendgestaltung 
mit entsprechend Feuerwasser kann 
man sich nicht mehr an alles erin-
nern. Ähnlich geht es im Stück David 
Hagendorn, dem Direktor des Bun-
desamts für Gesundheit, der zuweilen 
etwas tiefer ins Glas schaut. Nur 
nehmen die Geschichten und Ver-
wicklungen – Resultate der durch-
zechten Nacht – immer merkwürdi-
gere Züge an, und es kommen stetig 
neue Vorkommnisse ans Licht. Na-
türlich sind sämtliche Geschehnisse 
ungeeignet für eine erfolgreiche Fort-
führung der Karriere. Alles scheint 
sich gegen den Direktor verschworen 
zu haben, und die Lage entwickelt 
sich scheinbar immer auswegloser. 
Wie die Hergiswiler Version des Hol-
lywood-Kultstreifens «Hangover» en-
det, sei an dieser Stelle nicht verraten. 

HiNweis
«ein schluck zu viel» – Theater Jungmann-
schaft. Aufführungen vom 10. bis 25. Januar. 
spielbeginn im Loppersaal jeweils um 20 Uhr. 
Reservation/infos: www.jumahergiswil.ch. 
Telefonische Reservation von Mo bis Do von  
17 bis 20 Uhr unter 079 433 90 99. 

Die Kleinsten sind zuerst dran
sarnen Mit einem «Uiftakt» 
wird im Hauptort die Fasnacht 
eingeläutet. Viele Guuggen 
sorgen für Stimmung.

pd/red. Auf dem Sarner Dorfplatz hält 
die Fasnacht an diesem Samstagabend 
so richtig Einzug. Doch bevor sich jun-
ge und junggebliebene Erwachsene ins 
närrische Treiben stürzen, ist die Reihe 
an den Kindern. Für Spass ist von 14 
bis 19 Uhr beim Büchsenschiessen, Ge-
schicklichkeitsspiel, Riesenpuzzle und 
weiteren coolen Spielen gesorgt, 
schliesslich lautet das Motto heuer 
«Spiel-Fieber». Für jeden kleinen Fas-
nächtler gibt es eine kleine Überra-
schung und natürlich dürfen sie sich 
auch wieder schminken lassen. Dazu 
warten Obwaldner Guuggen mit einigen 
Stücken auf. Auf 18 Uhr ist die traditio-
nelle «Häxuifätuätä» angesagt. Dabei 
wird die Hexe der Guugge Rätschbäsä 
auf ihren Thron gehoben. Dort wird sie 
während der ganzen fünften Jahreszeit 
über die Sarner Fasnacht wachen, bevor  

sie am Ende den Flammen geopfert 
wird. Mit dem grossen Guuggeneinzug 
um 19.30 Uhr wird dann ins Abend-
programm gestartet, um 20 Uhr eröffnet 
der Zunftmeister der Lälli-Zunft offiziell 
die Fasnacht im Obwaldner Hauptort. 
Anschliessend lässt sich bei Nonstop-

Guuggensound und Klängen von DJs in 
den verschiedenen Lokalitäten und 
Schauplätzen verweilen. 

HiNweis
«Uiftakt» im sarner Dorf: samstag, 11. Januar. 
Gratiseintritt, Taschen- und Ausweiskontrolle.

Am «Uiftakt» 2013 in Sarnen bliesen unter anderem 
die Chärwaldfäger zum «Fasnachtsangriff».
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